
 

 

 

 
Oratorium in 2 Teilen für Chor, Soli und Orchester 

über die biblische Führungspersönlichkeit Mose 

 

 

Marie Bengtson und Bengt Matsson, 

Musiker in Schweden 

 

 

Josef Zwyssig, Mag. theol., Pfarrer in Buochs 



Im Oratorium „Mose“ wird die Geschichte des jüdischen Führers Moses erzählt 

und besungen: seine Geburt im Exil in Ägypten, seine Aussetzung in einem 

Weidenkorb auf dem Nil, seine Rettung ausgerechnet dank der Tochter des 

Pharao, der die Ermordung aller jüdischen Knaben befohlen hatte, und seine 

Erziehung am Hof des Pharao. Dieser Mose setzt sich, erwachsen geworden, 

für einen Vertreter seines Volkes ein und bringt in seinem unausgereiften Ge-

rechtigkeitssinn einen folternden ägyptischen Aufseher um. Daraufhin muss 

er vor dem Pharao fliehen. In der Fremde heiratet er und erhält von seinem 

Gott „Jahwe“ die Aufforderung, sein Volk aus dem Elend in Ägypten heraus-

zuführen. Gegen alle Bedenken gelingt ihm dieses Unterfangen. Schliesslich 

führt er sein inzwischen ziemlich störrisch gewordenes Volk sogar trockenen 

Fusses durch das Schilfmeer. Der anschliessende Gang durch die Wüste ist für 

Mose und für sein Volk ein herausfordernder Weg. Die Israeliten hungern und 

dürsten, zweifeln und rebellieren und möchten am liebsten wieder in die 

ägyptische Sklaverei zurück, wo sie wenigstens volle Fleischtöpfe hatten. 

Mose kommt an seine Grenzen. Er muss lernen, seinen Zorn auf das Volk sei-

nem Auftrag unterzuordnen. Er selber darf den Schritt in das verheissene Land 

nicht mehr tun. Schlussendlich ist es ihm gerade noch vergönnt, einen Blick 

ins „gelobte Land“ zu werfen, bevor er stirbt. Sein Volk aber hat er ans Ziel 

gebracht. 

 

Josef Zwyssig, Theologe und heute Pfarrer in Buochs/NW hat diese span-

nende Lebensgeschichte aus der Bibel in ein Oratorium verfasst. Er musste 

dafür den biblischen Text ganz stark kürzen. Zu den Zitaten aus dem Buch 

Exodus, die aus der ökumenischen Einheitsübersetzung stammen, hat er Psal-

mentexte und eigene Gedichte und Reflexionen hinzugefügt. Dadurch erhält 

dieses Oratorium Aktualität und lädt dazu ein, gesellschaftliche Gegebenhei-

ten von heute zu hinterfragen und über die eigene Lebens- und Glaubensge-

schichte nachzudenken. 

 



„Mose“ ist eine zeitgenössische Komposition im Stil eines traditionellen Ora-

toriums, in einer melodischen und sehr zugänglichen, gehörfälligen Tonspra-

che geschaffen. Die Rolle des Erzählers ist nicht – wie in Oratorien meist üblich 

– durchkomponiert, sondern gesprochen. Neben einem grossen Chor, der vor 

allem die Rolle des Volkes Israel spielt, treten Solisten auf, die zum Teil Rollen 

übernehmen, zum Teil durch Arien das Geschehen aktualisieren und vertie-

fen. Unterstützt und bereichert werden die Gesangsstimmen durch ein gros-

ses Orchester, bestehend aus Streichern, Bläsern und Pauken. Komponiert 

wurde dieses Werk durch das schwedische Komponistenpaar Marie Bengtson 

und Bengt Matsson in den Jahren 2001 bis 2003. 

 

„Die Musik von Bengt Matsson und Marie Bengtson entführt die Zuhörenden 

ohne Umschweife in die arabische Welt, malt Bild um Bild in den schönsten 

Farben. Unmerklich wechselt die Szenerie. Einmal findet man sich in den un-

endlichen Weiten nordischer Wälder, dann wähnt man sich in einem Orato-

rium von Mendelssohn oder in einem Monumentalfilm mit Charlton Heston. 

Immer spricht die Musik direkt an, lässt Raum für persönliche Auseinanderset-

zung mit den Figuren und mit den Situationen. Sei es mit einem kraftvollen 

Psalm, einem hauchzarten Liebeslied, mit einem schlichten Choral, einem 

prächtigen Siegeschor, die Musik bewegt, verdeutlicht und regt an. Bei aller 

Vielseitigkeit zeichnet sich nach und nach unmerklich eine durchgehende Li-

nie ab, es entsteht eine eigene musikalische Sprache, die nicht nur illustriert 

und ergänzt, sondern die Zuhörenden richtiggehend durch die Geschichte 

führt. Die Musik übernimmt so auch eine Art Übersetzerrolle: die biblischen 

Redewendungen, die traditionell ‚religiöse’ Sprache wird den Zuhörenden auf 

eine ganz natürliche Weise ‚mundgerecht’ zubereitet, selbst in traditionellen 

Oratorien-Formen wie Rezitativ, Arien oder Chören.“ 

(Zitat des verst. Musikers Heinz Stöckli, der die Uraufführung leitete)



Marie Bengtson wurde in Malung, Schweden, geboren. Sie studierte ab ihrem 

fünfzehnten Lebensjahr am Musikgymnasium Adolf Fredrik in Stockholm und 

anschliessend in der Klaviersolistenklasse der dortigen Königlichen Musik-

hochschule. Im Konservatorium Luzern setzte Marie Bengtson ihre Studien in 

der Klavierklasse von Hubert Harry fort. 1978 erhielt sie das Lehrdiplom für 

Klavier und 1984 das Solistendiplom. Marie Bengtson arbeitete u.a. zwei Jahre 

als Klavierbegleiterin des Luzerner Festwochenchores. Sie nahm in Schweden, 

Dänemark, Deutschland und in der Schweiz an zahlreichen Konzerten, als So-

listin, Kammermusikerin und Klavierbegleiterin teil. 

 

Bengt Matsson wurde ebenfalls in Malung, Schweden, geboren. 1988 erhielt 

er am Musikpädagogischen Institut Stockholm das Lehrdiplom für Gitarre. 

Anschliessend studierte er dort das Dirigieren. Von 1990 bis 2014 war er Leiter 

der Orchestergesellschaft Malung. Er war Leiter einer nachgymnasialen Aus-

bildung für Musik und ist als Gitarren- und Musiktheorielehrer tätig. In ver-

schiedenen Ländern Europas ist er als Solist, Kammermusiker und Begleiter 

aufgetreten. Kompositionen von ihm wurden in Schweden und in der Schweiz 

aufgeführt. Zusammen mit seiner Ehefrau Marie Bengtson hat er 1998 den 

Kulturpreis von Malung erhalten. 

 

Josef Zwyssig wurde in Kehrsiten NW geboren. Er besuchte das Gymnasium 

in Sarnen und machte anschliessend das Theologiestudium mit Magisterab-

schluss an der Universität in Salzburg. Er nahm privaten Unterricht in Oboe 

bei Edwin Küttel, Luzern, und Ottfried Ruprecht, Salzburg, und Gesangsunter-

richt bei Clara Wirz, Luzern. Seine seelsorglichen Stationen: 1980 Priester-

weihe in Chur, bis 1987 Pfarrhelfer in Altdorf, bis 2000 Pfarrer in Hergiswil NW, 

anschliessend Sabbatjahr im Kloster Engelberg, währendem er den Text für 

das Oratorium „Mose“ schrieb; bis 2009 Pfarrer in Flüelen und Sisikon, seither 

Pfarrer in Buochs. 
  



 
 

1. Choreinsatz 
 
 

  



Die Uraufführungen von „Mose“ fanden im Herbst 2004 in der Schweiz (Stans 

und Flüelen) und in Schweden (Malung und Stockholm) mit dem gemischten 

Chor Stans unter der Leitung von Heinz Stöckli statt. Seither ist das Werk in 

der Schweiz nicht mehr aufgeführt worden, nur an verschiedenen Orten in 

Schweden. 

 

Joseph Bachmann, Leiter des Kirchenchores Buochs, hat sich entschlossen, 

dieses Werk leicht anzupassen und es zusammen mit dem verstärkten Chor 

St. Martin Buochs (ca. 80 Sängerinnen und Sänger), mit bekannten einheimi-

schen Solisten und mit einem Ad-hoc-Orchester ab Sommer 2017 einzustu-

dieren und am Wochenende vom 25./26. November 2017 in der Pfarrkirche 

Buochs zweimal aufzuführen.  

 

Zur Verwirklichung dieses Projektes lädt der Kirchenchor Gastsängerinnen 

und -sänger aus dem persönlichen Umfeld zum Mitsingen ein. Der Chor und 

das für diese Aufführungen zusammengestellte OK freuen sich auf das Mitwir-

ken von ganz vielen Sängerinnen und Sängern. Es ist dies eine Chance, ein 

grosses, noch nicht sehr bekanntes Werk kennen zu lernen, in einem grossen 

Chor zeitlich begrenzt mitzusingen und an den Aufführungstagen die Freude 

eines sicher begeisterten Publikums zu erleben als Dank für den Aufwand und 

die dafür eingesetzte Zeit. 

 

Die bevorstehenden Aufführungen des Oratoriums dauern etwas mehr als an-

derthalb Stunden. Davon ist der Chor ca. 35 Minuten im Einsatz. Der etwas 

grössere Teil der Musik ist für die Solisten und das Orchester reserviert. Die 

Proben (siehe Probeplan!) finden in Buochs statt. Die Bekanntgabe des Pro-

belokals erfolgt später nach Anmeldeschluss. 

 

Buochs, November 2017 

Joseph Bachmann,  Werner Küttel,  Josef Zwyssig, 

Chorleiter Präsident Kirchenchor Textautor 
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An den Konzerten wirkt auch der Stiftschor Engelberg mit 

Do, 22. Februar 20:00 – 21:45 Probe Breitli Buochs 

Do, 1. März 20:00 – 21:45 Probe Breitli Buochs 

Do, 19. April 20:00 – 21:45 Probe Breitli Buochs 

Do, 26. April 20:00 – 21:45 Probe Breitli Buochs 

Do, 17 Mai 20:00 – 21:45 Probe Breitli Buochs 

Do, 24. Mai 20:00 – 21:45 Probe Breitli Buochs 

Do, 7. Juni 19:30  – 21:45 Einführung 
Gesamtfoto, 
beide Chöre 

Breitli Buochs 

Do, 14. Juni 20:00 – 21:45 Probe Breitli Buochs 

Do, 28. Juni 20:00 – 21:45 Probe Breitli Buochs 

Do, 30. August 20:00 – 21:45 Probe Breitli Buochs 

Do, 20. September 20:00 – 21:45 Probe Breitli Buochs 

Do, 27. September 20:00 – 21:45 Probe Breitli Buochs 

Do, 18. Oktober 20:00 – 21:45 Probe Breitli Buochs 

Sa, 3. November 10:00 – 16:00 Probe beide Chöre Stiftsschule 
Engelberg 

Do, 15. November 20:00 – 21:45 Probe beide Chöre Breitli Buochs 

Sa, 24. November 14:00 – 18:00 Probe beide Chöre Stiftsschule 
Engelberg 

Do, 29. November 19:30 – max. 
22:45 

Hauptprobe 
beide Chöre  

Pfarrkirche 
Buochs 

Sa, 1. Dezember 15:00  Generalprobe 
beide Chöre 

Pfarrkirche 
Buochs 

So, 2. Dezember 15:00  
17:00  

Probe beide Chöre 
KONZERT 1 

Pfarrkirche 
Buochs 

So, 16. Dezember 14:00 
17:00 

Probe beide Chöre 
KONZERT 2 

Klosterkirche 
Engelberg 

Do, 20. Dez. 18:00 
19:30 

Probe beide Chöre 
KONZERT 3 

Klosterkirche 
Engelberg 

  



ü
 

Sonntag, 2. Dezember, 17:00 Uhr in Buochs 
Sonntag, 14. Dezember , 17:00 Uhr und 

Donnerstag, 20. Dezember, 19:30 Uhr in Engelberg 
 

Herzliche Einladung 
zum Mitsingen! 

 
Hörproben auf unserer Website: 

www.pfarrei-buochs.ch/Mose Oratorium 
 

Wir freuen uns 
auf dich! 

 
Anmeldung sobald wie möglich an: 

 

Joseph Bachmann, Bluemattstrasse 139, 6370 Stans 

Mail: josephbachmann@freesurf.ch 

 

oder 

Werner Küttel, Güterstrasse 10, 6374 Buochs 

Mail: w.kuettel@bluewin.ch 

 

oder 

Josef Zwyssig, Dorfstrasse 28, 6473 Buochs 

Mail: zwy@bluewin.ch 

 

Anmeldeschluss: 

???? 

mailto:josephbachmann@freesurf.ch?subject=Anmeldung%20Mose%20Oratorium

